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R I C H T L I N I E N
Newsletter 

(in der Fassung des Verwaltungsratsbeschlusses vom 30. Juli 2025) 

Informationsgemeinschaft 

   zur Feststellung der 

 Verbreitung von 

 Werbeträgern e.V. (IVW) 

I. Grundbedingungen 

1. Das Meldeverfahren Newsletter dient der Feststellung der Verbreitung von E-Mail-Newslettern an

eine gültige und zustellbare E-Mail-Adresse.

2. Der Newsletter kann sowohl ein kostenfreies als auch kostenpflichtiges regelmäßig (definierte Ver-

öffentlichungsweise) digital erscheinendes Informationsmedium sein, das

a) eigenständig mit redaktionellen Inhalten publiziert wird

b) als Werbeträger vermarktet wird oder

c) nicht werbeführend und damit werbefrei ist, aber einem zur Marke dazugehörigen IVW erfass-
tem Werbeträger zuzuordnen ist.

3. Am Meldeverfahren können Herausgeber von Newslettern teilnehmen, die bereits Mitglied bei der

IVW sind oder nur eine Mitgliedschaft für das Meldeverfahren „Newsletter“ angemeldet haben.

II. Mitgliedschaft/Aufnahmeprüfung

1. Mitglied wird der Anbieter des Newsletters.

2. Das Aufnahmeverfahren umfasst:

2.1.  Übermittlung des Aufnahmeantrags an die IVW-Geschäftsstelle

2.2.  Nachweis der Vermarktung des Newsletters als Werbeträger (z.B. Mediadaten) oder es wird

ein IVW-Werbeträger benannt, dem der Newsletter eindeutig zugeordnet werden kann 

2.3.  Zustimmung des Organisationsausschusses Presse 

2.4.  Newsletter (Belegexemplar zur Prüfung) 

2.5.  Nachweis der Einverständniserklärungen der Empfänger (Double-Opt-In-Erklärung) 

2.6.  Angaben (Dokumentationsmethodik) zur Prüfung des Newsletter-Tools gemäß dem Kriterien-

katalog der IVW (Anlage zu den Richtlinien) 

2.7.  Übersicht der geplanten Veröffentlichungen (Anzahl Termine pro Meldejahr) 

2.8.  für das Meldeverfahren relevante Reportings (siehe Ziffer IV 3.) 

3. Bei neuen Newslettern erfolgt die Erstprüfung vor der erstmaligen Veröffentlichung und erstreckt sich

auf das zurückliegende Quartal.
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4. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Datum der Bestätigung der Mitgliedschaft durch die IVW-Ge-

schäftsstelle. 

 

5. Das Mitglied ist verpflichtet sämtliche Änderungen bezüglich Firmenbezeichnung, Anschrift und An-

sprechpartner der IVW unverzüglich bekanntzugeben. 

 

 

III. Ablehnung von Aufnahmeanträgen 

 

1. Ein Aufnahmeantrag ist abzulehnen, wenn 

1.1 sich im Rahmen der Aufnahmeprüfung ergibt, dass eine Prüfung nicht entsprechend der IVW-
Satzung bzw. den IVW-Richtlinien möglich ist oder 

1.2  ein Mitglied zweimal die angesetzte Aufnahmeprüfung nicht wahrnimmt oder 

1.3  die Aufnahmeprüfung ergibt, dass die zum Nachweis der Prüftätigkeit erforderlichen Unterlagen 
nicht erbracht wurden oder nicht beigebracht werden können oder 

1.4  vor oder während der Aufnahmeprüfung in unzulässiger Weise im Newsletter mit dem IVW-
Zeichen oder IVW-Hinweisen geworben wurde. 

 
2. Ein erneuter Aufnahmeantrag kann frühestens nach Ablauf eines halben Jahres nach Ablehnung 

gestellt werden. 

 

 
IV. Meldung 

 

Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Meldung regelmäßig, pünktlich und vollständig zu erstatten. 

 

1. Meldeform 

Die quartalsweise Meldung erfolgt selbstständig durch das Mitglied auf dem Wege der elektronischen 

Datenübertragung nach dem vorgegebenen Schema. 

 

2. Meldetermin 

Meldeschluss ist jeweils der 14. des Folgequartals, fällt dieser auf ein Wochenende bzw. Feiertag 

erfolgt die Meldung zum nächst möglichen Werktag. 

 

3. Inhalt der Meldung 
 

3.1 Herausgeber des Newsletters und Name des Newsletters 
 

3.2 Anzahl der Newsletter, die im Meldequartal erschienen sind  
 

3.3 durchschnittlicher Newsletter-Versand pro Mailing (abzgl. Hard- und Softbounces) je Quartal 
 

3.4 durchschnittliche Newsletter-Öffnungen je Quartal (in absoluten Zahlen), gemäß dem Heraus-

geber des Newsletters vorliegendem Dienstleister-Report  
 

3.5 durchschnittliche Öffnungsrate je Quartal (in Prozent): Anteil der öffnenden Empfänger im Ver-

hältnis zu der Anzahl der zugestellten E-Mails (abzgl. Hard- und Softbounces), gemäß dem Her-

ausgeber des Newsletters vorliegendem Dienstleister-Report 
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Die Ermittlung des Quartalsdurchschnitt der Meldeinhalte 3.3 – 3.5 erfolgt nach folgender Formel: 

 

Quartalsdurchschnitt = 

3.3 Summe aus Newsletter-Versand je Erscheinungstag im Quartal  
3.4 Summe der Öffnungen je Erscheinungstag im Quartal 
3.5 Summe der Öffnungsrate je Erscheinungstag im Quartal  

 

Anzahl Erscheinungstage je Quartal (für 3.3 / 3.4 / 3.5 ) 

 

  

3.6 Nichterstattung der Meldung 
 

Liegt die Meldung für das E-Mail-Newsletter-Angebot nicht vor, wird folgender Vermerk ange-

führt: „Meldung nicht eingetroffen“. In speziellen Fällen kann ein entsprechender erklärender 

Hinweis vermerkt werden. Nachfristen werden nur nach Rücksprache mit der IVW-Geschäfts-

stelle gewährt. Die Gründe hierfür müssen jedoch eine Nachfristsetzung rechtfertigen. 

 
 

V. Veröffentlichung 

Die IVW veröffentlicht die vom Herausgeber des Newsletters übermittelten Meldedaten zu dem E-
Mail-Newsletter jeweils in der Folgewoche nach Meldeschluss (quartalsweise). Die Ausweisung 
entspricht dem Inhalt der Meldung (siehe IV.3.) und wird ausschließlich zum Online-Abruf im Inter-
net-Angebot der IVW bereitgestellt.  

 
 

 
 

VI. Prüfung 

1. Die IVW-Prüfung findet einmal jährlich statt. 

 

2. Gegenstand der IVW-Prüfung sind die die unter Ziffer IV.3 aufgeführten Daten. 

 

3. Die gemeldeten Daten zum Newsletter werden durch technische Nachweise über deren Verbreitung 

und Öffnungen geprüft. Bei kostenpflichtigen Newslettern erfolgt der Nachweis der Verkäufe zudem 

über die entsprechenden buchhalterischen Erlöse. 

 
 

 

 

4. Die Prüfung umfasst 
 

4.1 die Verifizierung von registrierten E-Mail-Adressen/ Nutzern:  

Es werden ausschließlich Adressdaten, die vom Herausgeber des Newsletters oder einem 

vom Herausgeber des Newsletters beauftragten Dienstleiter mittels Registriervorgang akqui-

riert wurden, akzeptiert.  

Als verifiziert gilt ein Nutzer, wenn er sich mit seiner E-Mail-Adresse registriert (Single Opt-in) 

und der Anmeldung zur Registrierung mit einer anschließenden Bestätigungs-E-Mail zuge-

stimmt hat (Double-Opt-in) 
 

https://www.onlinemarketing-praxis.de/glossar/single-opt-in
https://www.onlinemarketing-praxis.de/glossar/opt-in
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4.2 die Datenkonformität zwischen dem EDV-Systemen des Herausgebers des Newsletters und 

dem Newsletter-Programm  
 

4.3 den Nachweis einer fortschreibenden Dokumentation ab Start des Prüfungszeitraums  
  

4.4 die Erlösabstimmung für kostenpflichtige Newsletter:  

Der Nachweis der Verkaufserlöse in der Finanzbuchhaltung muss so erfolgen, dass sich durch 

Umrechnung (Erlösabstimmung) der gemeldete durchschnittliche Newsletter-Versand pro Mai-

ling im Prüfungszeitraum ermitteln lässt. 

 

 
Verschwiegenheitspflicht 

 

Alle der IVW und ihren Mitarbeitern bei der Durchführung des Prüfverfahrens zur Kenntnis kommenden Da-
ten, Unterlagen und Geschäftsvorgänge werden streng vertraulich und ausschließlich zweckgebunden be-
handelt und unterliegen der beruflichen Verschwiegenheit der IVW-Mitarbeiter. 
 
 
VII. Verwendung von IVW-Zeichen und IVW-Hinweisen 

 

1. Die Satzung für das IVW-Zeichen gilt für Newsletter entsprechend. 
2. Teil I der Richtlinien für die werbliche Kommunikation mit IVW-Hinweisen gilt entsprechend. 

 
 

VIII. Ordnungsvorschriften 

 

Bei Verstößen oder Pflichtverletzungen gegen diese Richtlinien können vom IVW-Verwaltungsrat Ordnungs-
maßnahmen nach § 21 der IVW-Satzung ausgesprochen werden. 
 
 

IX. Inkrafttreten 

 

Diese Fassung der Richtlinien tritt am 1.7.2025 in Kraft. 
 
 
 
 


